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Kolosser 1, 21-23 

 21 «Auch ihr seid darin eingeschlossen. Früher lebtet ihr 
fern von Gott, und eure feindliche Haltung ihm gegenüber 
zeigte sich an all dem Bösen, was ihr getan habt.   

22 Doch jetzt hat Gott euch mit sich versöhnt durch den 
Tod, den Christus in seinem irdischen Körper auf sich 
nahm. Denn Gott möchte euch zu Menschen machen, die 
heilig und ohne irgendeinen Makel vor ihn treten können 
und gegen die keine Anklage mehr erhoben werden kann.  



Kolosser 1, 21-23 

23 Voraussetzung dafür ist, dass ihr euer Leben auch 
weiterhin fest und unerschütterlich auf das 
Fundament des Glaubens gründet und euch durch 
nichts von der Hoffnung abbringen lasst, die Gott 
euch mit dem Evangelium gegeben hat. Ihr habt 
diese Botschaft gehört; es ist die Botschaft, die 
überall in der Welt verkündet worden ist und in 
deren Dienst Gott mich, Paulus, gestellt hat.»  



Versöhnung 

«Sühne»: ein Mensch ist schuldig geworden – 
und durch eine Ausgleichsleistung will er diese 
Schuld wieder gutmachen. 

Versöhnung ist die Wiederherstellung vom 
guten Zustand, wie er war. 
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1. Versöhnt mit Gott 

„Doch jetzt hat Gott euch mit sich 
versöhnt durch den Tod, den Christus in 
seinem irdischen Körper auf sich nahm.“ 
V. 22a 

 



2. Versöhnt mit mir selbst 

22b: «Denn Gott möchte euch zu Menschen machen, 
die heilig und ohne irgendeinen Makel vor ihn treten 
können und gegen die keine Anklage mehr erhoben 
werden kann.»  
2.Kor 5,17 : «Vielmehr wissen wir: Wenn jemand zu 
Christus gehört, ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist 
vergangen; etwas ganz Neues hat begonnen!» 
 
 



2. Versöhnt mit mir selbst 

Vgl. Sacharja 3,1ff: Und er ließ mich sehen den Hohenpriester 
Jeschua, wie er vor dem Engel des HERRN stand, und der 
Satan stand zu seiner Rechten, um ihn zu verklagen. 
 2 Und der Engel des HERRN sprach zu dem Satan: Der HERR 
schelte dich, du Satan! Ja, der HERR, der Jerusalem erwählt 
hat, schelte dich! Ist dieser nicht ein Brandscheit, das aus dem 
Feuer gerettet ist? 
 3 Jeschua aber hatte unreine Kleider an und stand vor dem 
Engel, 
 



2. Versöhnt mit mir selbst 

4 der anhob und sprach zu denen, die vor ihm standen: 
Tut die unreinen Kleider von ihm! Und er sprach zu 
ihm: Sieh her, ich nehme deine Sünde von dir und lasse 
dir Feierkleider anziehen. 
 5 Und er sprach: Setzt ihm einen reinen Kopfbund auf 
das Haupt! Und sie setzten ihm einen reinen Kopfbund 
auf das Haupt und zogen ihm reine Kleider an, und der 
Engel des HERRN stand dabei. 
 

 



2. Versöhnt mit mir selbst 

> Gottes Zusagen zählen mehr als meine 
Gefühlen 

> Gottes Sicht ist entscheidend 



3. Versöhnt mit meinem Umfeld 

«Voraussetzung dafür ist, dass ihr euer 
Leben auch weiterhin fest und 
unerschütterlich auf das Fundament des 
Glaubens gründet und euch durch nichts 
von der Hoffnung abbringen lasst, die 
Gott euch mit dem Evangelium gegeben 
hat.» 



3. Versöhnt mit meinem Umfeld 

„Er hat uns durch Christus mit sich 
selbst versöhnt und hat uns den 
Dienst der Versöhnung übertragen.“ 
2. Kor. 5,18 


